
Was wird aus der
Friedhofskapelle Dedensen?
Die Verwaltung will dort künftig keine Trauerfeiern mehr gestatten

DEDENSEN(SR).SeitMärz ver-
gangenen Jahres ist die Fried-
hofskapelle in Dedensen offiziell
außer Betrieb. Nur für Trauerfei-
ern darf sie nachwie vor genutzt
werden. Ab dem nächsten Jahr
soll damit aber Schluss sein.
Wie geht es mit der Kapelle

auf dem Friedhof in Dedensen
weiter? Wenn es nach demWil-
len der Stadtverwaltung geht,
dann sind die Tage der im Jahr
1966 erbauten Kapelle gezählt.
Seit März des vergangenen Jah-
res ist die Kapelle bereits offiziell
außer Betrieb genommen, ge-
nauso wie der Teil des städti-
schen Friedhofs, der sich unmit-
telbar davor befindet. Angehöri-
ge von Verstorbenen, die auf
dem kirchlichen Teil des Fried-
hofs beigesetzt werden, dürfen
die Kapelle gegen eine Gebühr
jedoch derzeit noch für ihre
Trauerfeier nutzen.
Doch im kommenden Jahr soll

damit Schluss sein. Die Verwal-
tung schlägt nun vor, dass es ab
dem 1. Januar 2027 keine Nut-
zung der Kapelle für Trauerfei-
ernmehrgebensoll. ZurBegrün-
dung heißt es in der entspre-
chenden Vorlage, dass dadurch
ein Großteil der Unterhaltskos-
ten weitestgehend eingespart
werden könnte. Da die Kapelle
jedoch nach Ansicht der Verwal-
tung in ihrem Erscheinungsbild
eine wichtige Rolle für das südli-
che Ortseingangsbild von De-
densen darstellt, sehe die Ver-
waltung von einem Abriss des
Gebäudes vorerst ab, heißt es
weiter.
Kapelle ist nicht wirtschaftlich
Der Dedenser Ortsrat ist von

dem Vorschlag alles andere als

Dedensen eine Initiative oder ein
Verein gründen, die oder der
sich der Zukunft der Kapelle an-
nehmen wolle. „Die Idee dazu
muss ausdemOrt kommen“, er-
gänzt Andrea Stemke, Leiterin
der Abteilung Umwelt, Klima
und Friedhöfe im Seelzer Rat-
haus.
Ob sich eine solche Initiative in

Dedensen findet, muss sich zei-
gen. Aus dem Ortsentwick-
lungsprozess haben sich nach
Auskunft der Verwaltung keine
neuen IdeenoderBedarfe fürdie
Um- und Nachnutzung der
Friedhofskapelle ergeben. Auch
von der Dorfgemeinschaft, Ver-
einen oder anderweitigen Initia-
tiven wurde keine Bereitschaft
zur Übernahme der Kapelle sig-
nalisiert, die einen langfristigen
Betrieb gewährleisten würde.
Auch ein Gespräch mit dem

Kirchenvorstand habe ergeben,
dass die Kirchengemeinde kein
Interesse an der Übernahme der
städtischen Kapelle habe. „Die
Stadt hat der Kirche den Kauf
angeboten, aber dieKirchewoll-
te nicht“, sagt Klingenberg.Wil-
fried Dreyer vom Kirchenvor-
stand führt das vor allem darauf
zurück, dass die Gemeinde in
Dedensen auf keinerlei Unter-
stützung von der Landeskirche
hoffen könne und ein solches
Projekt alleine nicht stemmen
kann.
Über die Zukunft der Fried-

hofskapelle in Dedensen ent-
scheidetderRat in seiner Sitzung
amDonnerstag, 27. August. Zu-
vor steht das Thema auf der Ta-
gesordnungdesOrtsratsDeden-
senunddesAusschusses für Bau
und Umwelt.

begeistert. Auch eine Arbeitsge-
meinschaft, die sich im Zuge des
Ortsentwicklungskonzepts für
Dedensen mit dem Thema be-
schäftigt hatte,wollte die Kapel-
le gerne weiterhin für Trauerfei-
ern erhalten. Ortspolitik und
Arbeitsgruppe sind sich einig,
dass alles so wie bislang hätte
weitergehen können.
Um die Wirtschaftlichkeit der

Kapelle zu verbessern, schlägt
Ortsratsmitglied Rene Corterier
(CDU) außerdem vor, auf dem
Dach des Gebäudes eine Photo-
voltaikanlage zu installieren. Zu-
stimmung dafür bekommt er
auch von Ortsbürgermeisterin
Heike Duve-Diekmann (SPD)
und Lukas Buuk (CDU).
Für den Ersten Stadtrat Stef-

fen Klingenberg ist das jedoch

kein gutes Argument. „Die Prei-
se für die Einspeisung von Solar-
stromsinken,weil esderzeit eine
Überproduktion davon gibt“,
sagt er. Die Verwaltung halte an
ihrem Plan fest, die Kapelle voll-
ständig außer Dienst zu nehmen
und sie auch für Trauerfeiern
nicht mehr zu öffnen. Gleich-
wohl bietet die Verwaltung ihre
Unterstützung an, sollte sich in

Hoffen auf eine einvernehmliche Lösung: Steffen Klingenberg (von links), Heike Duve-Diekmann, Lu-
kas Buuk, Rene Corterier und Andrea Stemke. Foto: Sandra Remmer

Sonderausstellung
im Heimatmuseum

SEELZE. Das Heimatmu-
seum Seelze in der Hanno-
verschen Straße 15 lädt zu
einer Sonderausstellung
unter demMotto „104 Aus-
stellungen / 35 Jahre“ in der
Zeit vom 23. August bis 17.
Januar 2027 ein.
Besucher können sich auf

Rückblicke über die Ausstel-
lungsthemen Spielzeug, Kir-
che, Alltag, Handwerk,
Eisenbahn, Haushalt, Verei-
ne, Auschwitz und vieles
mehr freuen. Die Ausstel-
lung bietet Wissenswertes
undKuriositätenzumEntde-
cken, Erinnern und Mitma-
chen. Die Vernissage findet
am Sonntag, 23. August,
um 15 Uhr statt. Zu einem
VortragmitDr. BrunoRathke
lädt das Heimatmuseum am
Dienstag, 25.August, um18
Uhr ein. Rathke erzählt an
diesem Abend, warum man
vor dem Bemalen der Zinnfi-
guren erst eine Zange benö-
tigt.
Und er bringt viel(e) Ge-

schichte(n) zu den in seiner
Ausstellung dargestellten,
historischen Szenen mit.

25. August, um 18 Uhr erzäh-
len, wie das mit dem Bemalen
geht und warum man vorher
eine Zange benötigt. Und er

wird viele Geschichten zu den
dargestellten, historischen Sze-
nen mitbringen. Natürlich dür-
fen auch wieder Fragen gestellt

werden. Der Eintritt für diesen
Abend ist wie immer frei. Um
eine angemessene Spende wird
gebeten.

Das Foto zeigt (von links) Nanette Bystron, die im Heimatmuseum Seelze für den Aufbau verantwort-
lich ist, Dr. Bruno Rathke, leidenschaftlicher Sammler von Zinnfiguren und Knut Werner, Vorsitzender
des Heimatmuseums Seelze. Foto: privat

Faszination Sammeln: Zinnfiguren
– nicht von gestern
Ausstellung im Heimatmuseum – Erzählabend am 25. August über das Bemalen

SEELZE. Am Donnerstag, 6.
August, war Dr. Bruno Rathke
zu Gast im Heimatmuseum
Seelze und leitete die Ausstel-
lungseröffnung in der Serie
„Faszination Sammeln“ mit
einer Auswahl seiner Zinnfigu-
ren mit kleinen Anekdoten ein.
So stieg die Spannung, bevor
der Vorhang zur Seite ging und
die Ausstellung eröffnet wurde.
Die Besucher wurden schnell
eines Besseren belehrt, dass
Zinnfiguren nicht von gestern
sind. Dr. Bruno Rathke hatte
bunte Themen zusammenge-
stellt, so sind auch ein Teil der Fi-
guren bunt angemalt ist. Zu se-
hen ist das Leben in Venedig
ebenso wie eine Krippe. Mit sei-
nenGeschichten umdie Figuren
begeisterte Rathke die Besucher
so sehr, dass nicht alle Fragen
beantwortet werden konnten.
Dadurch entstand spontan die
Idee eines besonderen Erzähl-
abends. Unter dem Titel „Zan-
ge, Pinsel &Geschichte(n)“wird
Dr. Bruno Rathke am Dienstag,
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